
Musik – Theater – Kino
Sport und Spaß für alle 

Juli - September 2021

überall Eintritt frei
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Lust auf ein 
gemeinsames Leben 
in Oberursel?
Erfahrener Energielieferant 
(53, zuverlässig, herzlich) 
bietet warmes, helles Zuhause.

www.stadtwerke-oberursel.de



Grob gerechnet: Plus!

Orscheler Sommer, aber
kein Fischerstechen und
kein Seifenkistenrennen. So
viele Veranstaltungen wie
noch nie, aber wahrschein-
lich erneut kein unbegrenz-
ter Einlass. Der Orscheler
Sommer 2021 wird kein
»normaler«, sondern wieder
einer mit Regeln. Aber: es
wird ein Orscheler Sommer
Plus!
Ein Plus, weil es gleich

drei Orscheler-Sommer-Büh-
nen geben wird: eine wie
im vergangenen Jahr auf
dem Hof der Schule Mitte,
die zweite auf dem Hof der
Erich-Kästner-Schule und im
September schließlich noch
eine auf der Bleiche.
Ein weiteres Plus, weil

wir bei der Programmge-
staltung mit noch mehr
Partnern zusammenarbeiten.
Zum Beispiel mit dem Kul-
tur- und Sportförderverein
Oberursel (KSfO), der die
Theater-im-Park-Gruppe in

die Innenstadt bringt und
weitere tolle Veranstaltungen
auf die Orscheler Sommer-
Bühne. Zum Beispiel mit der
Musikschule, die im
September die Nacht
grenzenlos macht.
Zum Beispiel mit
»Tiefe Klänge«, die
sich erst 2020 zu-
sammengeschlossen
haben, um den Men-
schen online ein
wenig Club-Feeling
bieten zu können;
jetzt eben live ...
Plus heißt es auch

deshalb, weil wir vielen
Künstlerinnen und Künstlern,
die sich seit Monaten nach
Auftritten sehnen, eine Büh-
ne bieten können. Traurig
macht uns dabei nur, dass
wir nicht alle, die auf die
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Orscheler-Sommer-Bühne
drängen, berücksichtigen
konnten.
Das vorerst jüngste Plus:

Kurz vor Redaktionsschluss
für dieses Heft erreichte
uns die Nachricht, dass wir

womöglich vom hessischen
Förderprogramm »Ins Freie«
profitieren. Nun schläft un-
ser Kassenwart zumindest
etwas beruhigter.
So viele Plus ergeben

grob gerechnet einen fanta-
stischen Orscheler Sommer.
Drückt euch und uns die
Daumen.
Wie sagt unsere Birgit:

»Wir sehen uns 
im Sommer!«
Herzlich,
Dirk Müller-Kästner

Alle Termine
im Überblick, alle Veranstaltungen
– Musik, Kino, Sport und Spaß – 

auf den Seiten 4 und 5

plus
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So, 11. Juli, 10 Uhr Anmeldung erforderlich
Mit Stefan Böhm-Ott durch Frankfurt 7

Fr und Sa, 16./17. Juli, 19.30 Uhr Grundschule Mitte
Orscheler Sommertheater: … bis der Arzt kommt 9

Sa, 17. Juli, 11 Uhr Rushmoorpark
Yoga im Park 10

So, 18. Juli, 11 Uhr Grundschule Mitte
Jazz-Frühschoppen: Interplay and Friends 11

So, 18. Juli, 17 Uhr Grundschule Mitte
Theaterkids: Rot und blau – helau! 13

Di, 20. Juli, 18 Uhr Rathausplatz
Mountainbike-Touren 14

Mi, 21. Juli, 19.30 Uhr Grundschule Mitte
Poetry Slam Spezial: Wortgefecht beim Orscheler Sommer 15

Fr, 23. Juli, 21 Uhr Erich-Kästner-Schule
Open-Air-Kino: Buena Vista Social Club 17

Sa, 24. Juli, 14 Uhr Rushmoorpark
Yoga im Park (s. Seite 10)

So, 25. Juli, 10 Uhr Rathausplatz
Mountainbike-Techniktraining (s. Seite 14)

So, 25. Juli, 11 Uhr Grundschule Mitte
Frühschoppen: Lale Kocgün Ensemble 18

Fr, 30. Juli, 21 Uhr Erich-Kästner-Schule
Open-Air-Kino: Urlaub auf dem Land (Fantasietitel) 19

Sa, 31. Juli, 20 Uhr Erich-Kästner-Schule
Konduettina: Opernkäs' mit Musik 21

So, 1. August, 11 Uhr Grundschule Mitte
Frühschoppen: Jazz Sisters Quartet 21

So, 1. August, 17 Uhr Grundschule Mitte
Märchentheater: Prinzessin auf der Erbse 22

Di, 3. August, 19.30 Uhr Grundschule Mitte
Echt magisch: die große Zaubershow 23

Fr, 6. August, 21 Uhr Erich-Kästner-Schule
Open-Air-Kino: Einfaltspinsel (Fantasietitel) 24

Sa, 7., bis So, 15. August, tägl. ab 10 Uhr Rushmoorpark
Holzwerkstatt für Kinder 25

Sa, 7. August, 11 Uhr Rushmoorpark
Yoga im Park (s. Seite 10)

Sa, 7. August, 20 Uhr, Erich-Kästner-Schule
Konzert: Laurel Canyon – Eine Zeitreise … 26

So, 8. August, 11 Uhr Grundschule Mitte
Jazz-Frühschoppen: Perdido 27

Sa, 14. August, 11 Uhr Rushmoorpark
Yoga im Park (s. Seite 10)

Sa, 14. August, 17 Uhr Erich-Kästner-Schule
Rockkonzert: Orschel’s Finest 28

Seite
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So, 15. August, 10 Uhr Rathausplatz
Mountainbike-Touren (s. Seite 14)

So, 15. August, 11 Uhr Grundschule Mitte
Frühschoppen: Louis Grote und Band 31

Fr, 20. August, 20 Uhr Erich-Kästner-Schule
Rockkonzert: U12 33

Sa, 21. August, 14 Uhr Rushmoorpark
Yoga im Park (s. Seite 10)

Sa, 21. August, 17 Uhr Grundschule Mitte
Märchentheater: Aladdin und die Wunderlampe (s. Seite 22)

So, 22. August, 10 Uhr Rathausplatz
Mountainbike-Techniktraining (s. Seite 14)

So, 22. August, 11 Uhr Grundschule Mitte
Frühschoppen: Matchbox Bluesband 34

Di, 24. August, 19.30 Uhr Erich-Kästner-Schule
Allegría acappella: Unser Wunsch sei dir Befehl! 35

Fr, 27. August, 21 Uhr Erich-Kästner-Schule
Open-Air-Kino: Konzertreise mit Hindernissen (Fantasietitel) 37

Sa, 28. August, 15 - 21 Uhr Rushmoorpark oder Erich-Kästner-Schule
7. Oberurseler Afrikafestival 36

Fr, 3. September, 20 Uhr Erich-Kästner-Schule
The Barons – der Sound der Swinging Sixties 37

Sa, 4. September, 16 Uhr Auf der Bleiche
Konzert: »Die Nacht kennt keine Grenzen …« 38

So, 5. September, 10 Uhr Anmeldung erforderlich
Mit Stefan Böhm-Ott durch Frankfurt (s. Seite 7)

So, 5. September, 14 - 17 Uhr Grundschule Mitte
Kinder- und Familienfest 39

So, 5. September, 17 Uhr Auf der Bleiche
Sinfonie-Konzert: Mit Posaunen und Trompeten … 41

Do, 9. September, 20 Uhr Auf der Bleiche
Nektarios Vlachopoulos: »Ein ganz klares Jein« 42

Fr, 10. September, 17 - 23 Uhr Erich-Kästner-Schule
Rave: Tiefe Klänge 43

Fr, 10. September, 20 - 24 Uhr Auf der Bleiche
Rockkonzert: Pfund 43

Sa, 11. September, ab 14 Uhr Friedenslinde (Adenauerallee)
Oberurseler Friedensfest 45

Sa, 11. September, 20 Uhr Auf der Bleiche
Konzert: La Finesse – Klassiker der Filmmusik 45

So, 12. September, 11 / 17 Uhr Auf der Bleiche
Kulturkreis Oberursel goes Open Air 46

Regeln 7
Impressum 41

Seite
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 Orscheler Sommer 2021
(OBG – Freie Wähler) wünscht allen 
Bürger_innen Oberursels einen wohltuenden 

Sommer in Oberursel im Fokus.
www.fokus-o.de
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Mit Stefan Böhm-Ott durch Frankfurt

Corona hat die Städte
dieser Welt seit März 2020
im Griff. Europa er-
lebte vier Pest-Epi-
demien, Cholera war
die Seuche der Indu-
strialisierung. Wir diskutie-
ren während dieser Tour

zweierlei: Erstens: welchen
Umgang haben Gesellschaf-
ten zur Bekämpfung von
Seuchen gewählt? Zweitens:
welche Botschaften sendet
Corona in die europäische

Stadt? Was ist mit Handel,
Büro, Nahverkehr? Wie

strukturiert sich städtische
Öffentlichkeit und die Nut-
zung öffentlicher Räume
neu? Lasst uns gemeinsam
über den schmalen Grat
zwischen Problemlösung und
Repression diskutieren.

Pest, Cholera, Corona.
Die Stadt und die Seuchen

Sonntag, 11. Juli, 10 Uhr, 
Anmeldung erforderlich!

Eine unserer ersten Tou-
ren befasste sich mit Ar-
muts- und Migrationsmilieus
im Osten Frankfurts. Wir
schauen nach, was in den
vergangenen fünf Jahren so
passiert ist. Warum die

Günthersburghöfe ge-
schrumpft sind, was die öst-
liche Innenstadt mit der
Alten Leipziger zu tun hat,
und wie es mit der Indu-
strie ausschaut.

5. September: 
Was gibt es Neues im Frankfurter Osten?

Die Radtouren haben ein
»entspanntes Profil«, je et-
wa 50 bis 60 km Länge.

Zurück am Bahnhof Oberur-
sel sind wir gegen 19 Uhr.
Anmeldung per E-Mail an

radtour@orschelersom-
mer.de

Regeln
Regeln für den Orscheler Sommer Plus?
Ja, es wird wieder welche geben. Wie sie
aussehen, ist bei Redaktionsschluss für
dieses Programmheft schwer zu pro-
gnostizieren. Sie können sich zudem
immer wieder ändern. Auf 
www.orschelersommer.de werden wir
euch auf dem Laufenden halten.
Der Orscheler Sommer Plus beginnt auf
zwei Schulhöfen. Die Zahl der Besu-
cherinnen und Besucher müssen wir
begrenzen. Reservierungen sind frühe-

stens eine Woche vor der jeweiligen Ver-
anstaltung ebenfalls auf 
www.orschelersommer.de möglich. 
Unsere Bitten:
- habt Verständnis für vorgegebene Ein-
lasskontrollen, inklusive Kontrolle von
Impf-, Genesungs- oder Testnachweisen,
- kommt frühzeitig, damit es am Ein-
gang keine Gedränge gibt,
- haltet überall Abstand,
- beachtet die aktuellen Regeln, die wir
aushängen werden.
Wir alle hoffen auf weitere Lockerun-
gen und werden so flexibel wie mög-
lich reagieren.
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Orscheler Sommertheater: ... bis der Arzt kommtDie Praxis von Dr. Knob-
loch ist gut besucht. Das
Wartezimmer ist voll mit
Menschen, die kaum unter-
schiedlicher sein könnten:
Eine ehemalige Marktfrau,
ein Pfarrer mit seiner
Schwester, eine Kriminal-
kommissarin, eine Gardero-
biere sowie ein Börsenmak-
ler warten darauf, endlich
an die Reihe zu kommen.
Da erhält Praxismanagerin
Helga Halström einen Anruf
von ihrem Chef, der verkün-
det, dass er heute erst spä-
ter eintreffen wird. Je län-
ger das Warten dauert, des-
to ungeduldiger werden die
Patienten, bis sie schließlich
die Therapie selbst in die
Hand nehmen ...
Die Komödie ist die drit-

te Produktion des Orscheler
Sommertheaters (OST) und
erneut eine Eigenproduk-

tion. Die Theatergruppe, im
Herbst 2018 gegründet, be-
steht momentan aus
sieben schauspielbe-
geisterten Männern
und Frauen. Nachdem
bereits im vergangenen Jahr
ein Stück unter erschwerten

Bedingungen entstanden
war, wurde die neue Pro-
duktion fast ausschließlich
in Online-Proben entwickelt.

Schauspieler/innen:
Corinna Cox als Melanie Schätzle
Martha Hurst als Rosi Taubmann
Dagmar Lichtblau als Johanna
Schwarz
Alexander Mereien als Johannes
Schwarz
Jochen Neubauer als Richard Reich
Simone Schwarz als Helen Springer
Martina Weise als Helga Halström

Regie und Technik:
Maske: Waltraud Ulrich
Technik: Lothar Weise
Regie: Jochen Neubauer
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Freitag und Samstag, 16./17. Juli, 19.30 Uhr,
im Hof der Grundschule Mitte

Eine Komödie in zwei Akten

Ab Ende Mai waren auch
wieder Proben im Freien
möglich.



Weitere Termine:

Sa., 24. Juli, 14 Uhr: mit Petra
Sa., 07. Aug., 11 Uhr: mit Alisa
Sa., 14. Aug., 11 Uhr: mit Alisa
Sa., 21. Aug., 14 Uhr: mit Petra

und ihre Eltern gleicherma-
ßen – eben Yoga für die
ganze Familie. Yoga für Kin-
der unterstützt u.a. den

Abbau von Stress
und fördert die Be-
wegungsfähigkeit, die
Verbindung zum ei-
genen Körper und
die Konzentrationsfä-
higkeit.
Von Anfängern bis

Yoga-Erfahrenen: in
ihren Stunden sind alle will-
kommen, die etwas für Kör-
per, Geist und Seele tun
möchten.

Kinder-Yoga für
die ganze Familie
Die Yogastunden von

Alisa Füssel zeichnen sich

durch klassisches Yoga mit
modernen Elementen aus.
Sie bereitet fließende Bewe-
gungsabfolgen vor, die auf
körperlicher Ebene ausglei-
chend und entspannend
wirken und zugleich Kraft
und Balance fördern sollen.
Ihre Übungen richten sich
an Kinder im Alter von
etwa fünf bis zehn Jahren
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Kraft und Balance
Yoga im Park geht in

die nächste Runde. Übungs-
leiterin Petra Colaci-Kozarec,
Heilpraktikerin
und Yogalehre-
rin, baut ihre
Unterrichts-
stunden flie-
ßend auf. Sie
sind sowohl
von Kraft und
Balance, als
auch von sanften Bewegun-
gen und Positionen geprägt.
Jeder Teilnehmer kann auf
diese Weise die für ihn pas-
sende Praxis bzw. den ad-
äquaten Level wählen. Die
Übungen richten sich so-
wohl an Anfänger als auch
an Fortgeschrittene. Es sind
alle herzlich willkommen.

Yoga im Park

17. Juli: Eröffnungsspecial

11 - 12 Uhr: Kinder-Yoga 
für die ganze Familie mit Alisa
12.30 - 13.30 Uhr: Yoga für Anfän-
ger bis Fortgeschrittene mit Petra

Samstag, 17. Juli, 11 Uhr, 
Rushmoorpark

Wichtig: Bitte der Leite-
rin vorher eventuelle ge-
sundheitliche Einschränkun-
gen mitteilen. Im Falle von
Unfällen kann keine Haftung
übernommen werden. Be-
queme Kleidung und eine
Gymnastik- oder Isomatte
sind angesagt. Außerdem
bitte fünf bis zehn Minuten
vorher eintreffen. Falls coro-
nabedingt eine Registrierung
notwendig sein sollte, bitte
einen Zettel mit Name und
Telefonnummer mitbringen.
Das vereinfacht das Regi-
strierverfahren.
Bei Regen fällt Yoga im

Park aus.
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Jazz-Frühschoppen: Interplay and Friends

Interplay bedeutet im
Deutschen so viel wie Zu-
sammenspiel. Harald Tei-
chert (Klavier), Thomas Le-
grand (E-Bass) und Nino
Biccari (Schlagzeug) gründe-
ten im Sommer 2015 das
Jazztrio »Interplay« mit
dem Wunsch und dem Ziel
als leidenschaftliche Jazz-
liebhaber, das melodische
und dynamische Zusammen-
spiel ins Zentrum ihrer Auf-
merksamkeit zu stellen.
Im Rahmen feinfühliger

Jazzimprovisationen und
durchkomponierter Arrange-
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ments interpretieren die
drei Musiker ein Repertoire
aus bekannten und weniger
bekannten Modern-Jazz-
Standards, Bossa Nova-Klas-
sikern, Eigenkompositionen
sowie italienischen Canzoni
der 60er Jahre.
Die Hommage an große

Helden des Jazzpianos wie
Bill Evans, Thelonious Monk,
Chick Corea oder Herbie
Hancock ist dabei kein blo-

ßer Ausdruck von Ehrfurcht,
sondern konstruktive Her-
ausforderung.
Bei diesem Konzert wer-

den Harald Teichert und

Thomas Legrand von Schlag-
zeuger Jean-Philippe Lacour
und Sängerin Victoriya Ku-
marova unterstützt.

Sonntag, 18. Juli, 11 Uhr, 
Grundschule Mitte

Orientierungsläufer sind meist im
Gelände unterwegs. Ein Orientie-
rungslauf ist aber auch in der Stadt
möglich. Nun gibt es den ersten 
Orscheler-Sommer-OL in der Stadt.
Mach‘ mit.

Samstagvormittag. Seit anderthalb
Stunden bewegst Du Dich durch
Orschel, die Einkaufsstadt …, kaufst
hier, stehst dort, sitzt da … Du hast
den heimischen Einzelhandel ge-
stützt … Nun macht Dich ein be-
kannter Druck im Unterleib unruhig
… Du musst …!
Bis nach Hause wirst Du es nicht
schaffen ... Wo waren noch gleich
die Öffentlichen? Brauchst Du
Kleingeld? Sind die überhaupt sau-
ber? Was nun …? Da gab’s doch vor
Jahren einen Artikel in der Taunus

In Orschel Müssen müssen ...

Zusatzfrage: Dein
Freund ist seit Jahren
auf den Rollstuhl ange-
wiesen. Auch er muss
mal. Es gibt drei Mög-
lichkeiten. Bei Einsen-
dung der richtigen Buch-
staben gibt es einen
Sonderpreis.
Aktuelle Änderungen und
Irrtümer vorbehalten.
Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Bei mehreren
richtigen Antworten wird
gelost.

Zeitung? »Nettes Klo ...« oder so?
Vielleicht in der nächsten Gaststät-
te?
Lade die exakte Orschel-OL-Karte
von der Kunstgriff Homepage
www.kunstgriff-oberursel.de
(zur Not frage per E-Mail an
ol@turngau-feldberg.de). Schau’
drauf und lauf’ los! Finde die richti-
gen Lokalitäten für Dein Problem –
und dort den richtigen Buchstaben.
Sende die zugehörigen Buchstaben
per E-Mail an ol@turngau-feld-
berg.de, gewinne einen Preis.



12

Sonnige Grüße 
für einen erholsamen Sommer 
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wünscht die CDU Oberursel 



Theaterkids: Rot und blau – helau!

Als Frieda ihre Freun-
de zu ihrer Geburtstags-
party einlädt, führt das
innerhalb ihrer Klasse zu
großen Konflikten. Wäh-
rend alle, die zur Bande
»Die coolen Blauen« ge-
hören, eingeladen sind,
dürfen die Konkurrenten
von den »roten Chilischo-
ten« nicht kommen. Dabei
wüssten sie doch nur allzu
gerne, was auf dieser Party
alles passiert. Daher entwik-
keln sie einen riskanten
Plan, der zu einiger Verwir-
rung führt ...
Die Geschichte der bei-

den Banden wurde von den
Mitgliedern der Theaterkids
selbst entwickelt. Die thea-
terbegeisterten Fünftkläss-
ler/innen haben sich seit
September 2020 wöchent-

Funkytownus
Die Jugendband

Funkytownus besteht
aus etwa zehn mu-
sikbegeisterten Schü-
lerInnen des Oberur-
seler Gymnasiums.
Beim Brunnenfest
2017 debütierte die
Band mit einer Mi-
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schung aus selbst arrangier-
ten Popsongs und Blasmu-
sik. Inzwischen geht das
Repertoire in Richtung Big
Band-Jazz mit eigener
Rhythmusgruppe.

lich online getroffen und an
den Szenen gefeilt. Seit
Ende Mai waren auch Pro-
ben im Freien möglich.

Schauspieler/innen:
Die coolen Blauen
Sophia Reuter-Buch als Frieda
Julia Neubauer als Lea
Lina Steiner als Trixie

Die roten Chilischoten
Marie Geldmacher als Henni
Charlotte Greve als Lucas
Emila Pohl als Paula
Laura Schulze als Leslie

Lehrer: Victor von Gostomski als
Herr Schreck

Regie und Technik:
Technik: Lothar Weise
Regie: Jochen Neubauer

Sonntag, 18. Juli, 17 Uhr, 
im Hof der Grundschule Mitte

Musikalische Begleitung



Zum Glück ist Mountain-
biken eine kontaktlose
Sportart – zumindest was

die Ansteckungsgefahr be-
trifft. Um unliebsame Bo-
denberührungen zu vermei-
den, bietet der Verein Moun-
tain Sports Oberursel e.V.
(MSO) auch in diesem Jahr
geführte Mountainbike Tou-
ren und Fahrtechniktrai-
nings für Jedermann an.
Wir starten in den Or-

scheler Sommer mit einer
Tour durch den Taunus am

Dienstag, 20. Juli, Dauer ca.
zwei bis drei Stunden. Län-
ge und Schwierigkeitsgrad
hängen wie immer von den
Teilnehmern ab.
Zur Verbesserung der

Fahrtechnik bzw. der Sicher-
heit auf dem Mountainbike
bietet MSO an zwei Sonnta-
gen ein Fahrtechniktraining
für Anfänger und Wiederein-
steiger auf dem Mountain-

rend der Veranstaltung nicht
zu Überraschungen kommt.
Für alle Veranstaltungen be-
steht Helmpflicht.

bike an; Dauer ca. zwei
Stunden. Für das Training
wird um Anmeldung per 
E-Mail an info@mountain-
sports-ev.de gebeten.
Alle Teilnehmer sollten

vor beiden Events ihre
Mountainbikes technisch
überprüfen, damit es wäh-

Mountainbike-Techniktraining und geführte Touren
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Dienstag, 20. Juli, 18 Uhr,
Treffpunkt: Rathausplatz

Geführte Touren:
Dienstag, 20. Juli, 18 Uhr
Sonntag, 15. August, 10 Uhr

Techniktraining:
Sonntag, 25. Juli, 10 Uhr
Sonntag, 22. August, 10 Uhr
Start jeweils auf dem Rathausplatz

Kultur ist Vielfalt. Vielfalt ist bunt.

Das Team SPD wünscht
einen schönen Orscheler Sommer.

Das Team v.l.n.r.:  Matthias Fuchs, Sebastian Imhof, Elenor Pospiech,
Wolfgang Burchard, Angela Hertel, Hans-Georg Brum, Jutta Niesel-
Heinrichs, Antje Runge, Dieter Lober-Sies, Doris Mauczok.



15

und Tokio sich gleich) –
aber um den Sieg kämpfen
beim Poetry Slam Spezial
nur die besten ihres Fachs.
Dabei sind diesmal unter

anderem Samuel Kramer,
hessischer Meister im Poetry
Slam 2016 und poetischer
Zehnkämpfer, sowie Jakob
Schwerdtfeger, der lustigste
Kunsthistoriker Deutschlands
und einst Sieger des allerer-
sten Poetry Slams beim Or-

Hier wird jedes Wort auf
die Goldwaage gelegt, denn
diese Texte haben 24 Karat!
Poetry Slam ist der olympi-
sche Wettkampf der Litera-
tur, bei dem am Ende das
Publikum die Medaillen ver-
gibt. Ob blitzschnelle Come-
dy, bärenstarke Prosa oder
technisch anspruchsvolle Ly-
rik: Erlaubt sind alle Texte,
die von den Teilnehmern
selbst geschrieben wurden
und innerhalb von zehn Mi-
nuten live vorgetragen wer-
den. Zwar gilt »Dabeisein
ist alles« (da sind Oberursel

Poetry Slam Spezial: Wortgefecht beim Orscheler Sommer

Der Poetry Slam im Or-
scheler Sommer wird erst-
mals von der Oberurseler
Klimainitiative Lok unter-
stützt. Sie kündigt ein
nachhaltiges Catering an,
mit dem der Abend rund
und lecker wird.

scheler Sommer. Außerdem:
Lara Ermer, fernseherprobte
Comedienne und Sachbuch-
autorin, sowie Leonie Batke,
Mainzer Aushängeschild im
Poetry Slam. Ringrichter ist
wie immer Finn Holitzka,
Lyriker und Moderator aus
Koblenz.

Dienstag, 20. Juli, 19.30 Uhr, 
Grundschule Mitte

ALT-OBERURSELER BRAUHAUS 
Ackergasse 13 • 61440 Oberursel 
Tel: 06171 - 54 370  • www.meinbier.de

Gemütlichkeit und Gastlichkeit im Herzen von Oberursel mit 
selbstgebrautem Bier und gutbürgerlicher Küche. Haus- und 
Brauereiführungen auf Anfrage. Wir freuen uns auf Sie!

WILLKOMMEN
IM ALT-OBERURSELER

BRAUHAUS
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Wim Wenders taucht mit
dem preisgekrönten Film
ein in die Welt der kubani-
schen Musik. Über mehrere
Monate hinweg beobachtete
und begleitete er die Musi-
ker, zuerst zu Hause in Ha-
vanna, dann Wochen später,
im April 1998, nach Amster-
dam zum ersten öffentlichen
Auftritt der Band (die außer
im Studio vorher nie zu-
sammengespielt hatten) und
dann, noch später, im Juli
1998, zum triumphalen
Konzert in der Carnegie
Hall, New York.
Er verfolgte so die alten

Helden der traditionellen
kubanischen Son-Musik auf
ihrem Weg aus der völligen
Vergessenheit bis hin zu
Weltruhm, innerhalb nur
weniger Monate. »Ich dach-

te, ich drehe einen Doku-
mentarfilm,« sagte er, »da-
bei waren wir dabei, einem
Märchen beizuwohnen, das
sich niemand so hätte aus-
denken können.«

Lasst euch von kubani-
scher Musik verzaubern, und
vielleicht gibt es auch noch
eine kühle Überraschung!

Open-Air-Kino: Buena Vista Social Club

Freitag, 23. Juli, 21 Uhr, 
Erich-Kästner-Schule

Samstag, 24. Juli, 14 Uhr, 
Yoga im Park

Weiteres siehe Seite 10

Sonntag, 25. Juli, 10 Uhr, 
MTB-Fahrtechniktraining

Weiteres siehe Seite 14

Buena Vista Social Club:
Musikfilm, D/USA, 1998/99
Regie: Wim Wenders
Produktion: Ulrich Felsberg
Kamera: Jörg Widmer, Robby Müller
Länge: 105 Minuten
Altersfreigabe: FSK: 6 Jahre

Übrigens: alle Filme beim 
Orscheler Sommer beginnen
immer mit Einbruch der

Dunkelheit ...

Mehr Vitalität und Energie im Alltag durch vitale Zellen

Martha Hurst
Gesundheitslogistikerin-Studio

Weidengasse 6  ●  61440 Oberursel
Mobil: 015 75-843 58 08

E-Mail: martha.hurst@web.de
www.mahurst.swissbionic.com

Wie? – Vereinbaren Sie einen kostenfreien Termin ...



Lale Kocgün und ihre
musikalischen Begleiter spie-
len Lieder aus ihrer kur-
disch-alevitischen Heimat,
einer Region im Osten Ana-
toliens. Mal melancholisch
und besinnlich, dann wieder
temperamentvoll, präsentie-
ren sie traditionelle Weisen
und Volkslieder. Die Lieder
sind leicht modernisiert mit
Texten und Melodien aus
Anatolien und mit Weisen
aus dem mesopotamischen
Gebiet. In fünf Sprachen, ar-
menisch, zazaki, kurdisch,
türkisch und deutsch, er-

dreisaitigen Langhalslaute,
einem jahrtausendealten In-
strument, das mal gezupft
und mal geschlagen wird.

zählt das Lale Kocgün En-
semble Alltagsgeschichten
sowie Sehnsüchte und bringt
so Kulturen und Traditionen
näher zueinander.
Die in Mainz geborene

Sängerin spielt dazu auf der

Frühschoppen: Lale Kocgün Ensemble 

18

Sonntag, 25. Juli, 11 Uhr, 
Grundschule Mitte

Bülent Meral: Backvocal und Duduk
(Blasinstrument)
Ali Erel: Backvocal Percussion, Daf,
Davul und Tembur (Langhalslaute)
Yasemin Fil: Backvocal Percussion
Lale Kocgün: Gesang, Gitarre, 
Tembur

Einen schönen Orscheler Sommer
wünscht

email: oberursel@dielinke-htk.de

Gemeinsam für ein soziales, ökologisches,
friedliches und buntes Oberursel!

Ingmar Schlegel
Dietrich

Ursula Klier
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Ihre erste Städtepartner-
schaft überhaupt schloss
Oberursel 1964 mit Epinay-
sur-Seine im Norden von
Paris. Anlass genug für den
Verein zur Förderung der
Oberurseler Städtepartner-
schaften e.V (VFOS), in die-
sem Jahr wunderschöne und
stimmungsvolle Bilder aus

der Provence ins sommerli-
che Oberursel zu tragen.
Französische Lebensart, Frei-
heit und Lebensgefühl, das

»savoir vivre«, kommen im
Original mit deutschen Un-
tertiteln.
Für Léa, Adrien und ih-

ren kleinen Bruder Théo
stehen die Ferien vor der
Tür. Dieses Jahr fahren sie
das erste Mal zu ihrem
Großvater Paul, den sie we-
gen eines Familienstreits nie

zuvor kennengelernt haben.
Es ist nicht der Urlaub, von
dem alle geträumt haben,
denn auch der Großvater

sieht der Aufgabe wenig eu-
phorisch entgegen. Es be-
ginnt ein chaotischer Som-
mer in der malerischen
Provence, in dem beide Ge-
nerationen versuchen, das
Miteinander zu meistern, die
Vergangenheit zu verarbei-
ten und sich vor allem da-
ran zu erinnern, dass sie
trotz aller Widersprüche ei-
ne Familie sind.
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Frankreich, 2014
Regie und Drehbuch: Rose Bosch
Kamera: Stéphane Le Parc
Darsteller: Jean Reno, Anna Galiena,
Chloé Jouannet, Hugo Dessioux,
Lukas Pélissier u.a.
Länge: 104 Minuten
Altersfreigabe: FSK: 6 Jahre

Open-Air-Kino: Urlaub auf dem Land (Fantasietitel)

Freitag, 30. Juli, 21 Uhr,
Erich-Kästner-Schule

Im Vorprogramm gibt‘s
zur Einstimmung einen kur-
zen Film über Epinay.
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Für die vier Musikerinnen
des Jazz Sisters Quartet gibt
es keine Genregrenzen. Vir-
tuos und mit großer Spiel-
freude bringen sie eine
Sammlung ihrer Lieblingslie-
der. Bekannte Songs und
vergessene Kleinode werden
neu entdeckt und auf ganz
eigene Weise interpretiert.
Dabei verleiht die warme
und wandlungsfähige Stim-
me von Juliane Schaper im
Zusammenspiel mit Katrin
Zurborg an der Gitarre, Ni-
na Hacker am Kontrabass
und Uta Wagner am Schlag-
zeug jedem Song einen

ganz eigenen Klang. Kennen-
gelernt haben sich Juliane,
Nina und Katrin während
ihres Jazzstudiums. Dass im
Anschluss alle nach Frank-
furt am Main zogen, nah-
men sie zum Anlass, wieder
in gemeinsamen Projekten
zu spielen. Am
Schlagzeug kom-
plettierte Uta
Wagner schnell
das Quartett. Mit
dieser gut einge-
spielten Beset-
zung und drei-
stimmigen Back-
ground-Chören
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Konduettina, die drei un-
ermüdlichen Diven aus Hes-
sen, touren seit prähysteri-
schen Zeiten mit ihrem
Opernmobil durch die Lan-
de, um ihre herrlich schrä-
gen Opernparodien unters
Volk zu bringen. Aktuell sind
sie mit ihrem »best of uff
Tour«. Wer wissen will, wie
die hohe Kunst der Oper in
niederste Triebe zerlegt wer-
den kann, wird mit Martha
Pfahls demagogisch wertvol-
len Moderationen höchst
amüsant durchs Programm
geführt.

Mozarts Papageno und Pa-
pagena revoltieren gegen
die Schulden-

bremse, und Wagners Pil-
gerchor offenbart Mordge-
lüste statt Gottesfurcht.
Auch die Figuren aus Wer-

Brunhilde von Krudewitz
und Carmen Kühnhals set-
zen Arien, Duette und wuch-

tige Männerchöre neu in
Szene: So muss sich die Kö-
nigin der Nacht mit Wolf-
gang Petry arrangieren,

Konduettina: Opernkäs' mit Musik

Juliane Schaper: Gesang
Katrin Zurborg: Gitarre
Nina Hacker: Kontrabass
Uta Wagner: Schlagzeug

ken von Verdi, Rossini oder
Bizet freuen sich über Frei-

heiten jenseits ihrer tradier-
ten Rollen und dürfen Gym-
nastik treiben oder Bump
tanzen. Mit ihrem fünften
Programm vollbringen die
drei Grazien erneut das
Kunststück, brandaktuelle
Themen und klassisches
Opernsujet gewitzt zusam-
menzubringen: einzig und
kein bisschen artig.

Samstag, 31. Juli, 20 Uhr, 
Erich-Kästner-Schule

Frühschoppen: Jazz Sisters Quartet
Sonntag, 1. August, 11 Uhr, 

Grundschule Mitte

ist der Sound der Jazz Si-
sters unverwechselbar und
eigen. Mal kraftvoll, mal
einfühlsam, mal leise, mal
temperamentvoll – vom
Ohr direkt ins Herz.



Prinzessin auf der Erbse
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Ein Prinz soll unter dem
Druck seiner Mutter endlich
eine echte Prinzessin zur
Frau nehmen. Viele »falsche«
Prinzessinnen präsentieren
sich ihm ... Doch welche ist
die wirkliche Prinzessin?
Der »königliche Prinzessin-
nenerbsentest« soll es an
den Tag bringen, welche
Frau die Richtige ist.

Aladdin, ein armer Stra-
ßenjunge, wird von einem
bösen Zauberer beauftragt,
in einer Höhle eine geheim-
nisvolle Lampe zu suchen.
Die Wunderlampe beher-
bergt einen Lampengeist,
der seinem Besitzer jeden
Wunsch erfüllt. Aladdin wird

     
   

CITY BIKE & FUN

Holzweg 15
61440 Oberursel

Telefon: (0 61 71) 58 23 70
Telefax: (0 61 71) 95 26 77

info@citybikefun.de

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 9 Uhr bis 19 Uhr

Samstag 9 bis 16 Uhr

Samstag, 21. Aug., 17 Uhr: Aladdin und die Wunderlampe

Ein Märchentheaterstück
für die ganze Familie

Sonntag, 1. August, 17 Uhr, 
Grundschule Mitte

zu einem reichen Mann und
schafft es sogar, die Tochter
des Sultans, die schöne
Prinzessin Halima, zu heira-
ten. Der Zauberer jedoch
hat andere Pläne. Er will
die Lampe zurück und Alad-
dins Glück zerstören ...

Ein Märchen aus Tausendundeiner

Nacht über Machtgier, Reichtum und
die Suche nach Liebe und Glück

Das Galli-Theater 
Wiesbaden 

zu Gast beim 
Orscheler Sommer



Echt magisch: die große Zaubershow

er seine flinke Zunge und
trockenen Humor mit –
und spielt mit Alltagsgegen-
ständen und hochgekrem-
pelten Ärmeln auf verblüf-
fende Art und Weise mit
der Wahrnehmung der Zu-
schauer.

Wenn Alexander
Lehmann die Bühne
betritt, können die Zu-
schauer den Alltag hin-
ter sich lassen und
Zauberkunst auf hohem
Niveau abseits von Ta-
schenspielertricks und
alten Klischees entdek-
ken. Seine Darbietun-
gen sind nicht überna-
türlich, aber trotzdem

magisch. Mit einem Finger-
schnippen gibt er der alten
Zauberkunst ein frisches Ge-
sicht.
Der promovierte Sprach-

wissenschaftler Dr. Harry
Keaton ist der erste deut-
sche Zauberkünstler auf ei-
ner offiziellen Briefmarke.
Er enthüllt in seinem Buch

»Wie der Minister
die Jungfrau zer-
sägte« die verblüf-
fenden Gemein-
samkeiten von Po-
litik und Zauberei
und präsentiert in
seiner Show eine
Mischung aus Men-
talmagie, Hirn-
akrobatik, Holo-
grafie und Humor.
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Als echt unechter Fran-
zose und Charmeur der al-
ten Schule verliert Monsieur
Brezelberger selbst bei ris-
kantesten Experimenten nie
die Contenance, höchstens
seinen französischen Akzent.
Das hat er auch auf der
Orscheler-Sommer-Bühne be-
reits bewiesen, wo er ein
altes Ritual aus seiner Hei-
mat, der Bredouille, wieder
auferstehen ließ.
Diesmal kommt
Monsieur
Brezel-
berger,
mehrma-
liger Deut-
scher Vize-
meister der
Zauber-
kunst, als
Moderator der großen
Zaubershow nach Orschel
– mit Fingerfertigkeit, fei-
nem Sprachwitz und eiser-
nen Nerven.
Auf die Bühne holt Mon-

sieur vier große Künstler-
Innen, von denen hier drei
vorgestellt werden. Nummer
vier soll eine Überraschung
sein.
Andreas Fleckenstein

kommt ohne Hightech, büh-
nentechnischen Schnick-
schnack und verstaubte
Zylinder aus. Dafür bringt

Dienstag, 3. August, 19.30 Uhr, 
Grundschule Mitte



Seit Ben denken kann,
sind er und sein Bruder
Barnabas ein Herz und eine
Seele. Barnabas, »Simpel«
genannt, ist 22 Jahre alt,
aber geistig auf dem Stand
eines Dreijährigen. Auch

wenn Simpel eine fürchterli-
che Nervensäge sein kann,
ist ein Leben ohne ihn für
Ben absolut unvorstellbar.
Als ihre Mutter unerwartet
stirbt, soll Simpel in ein
Heim eingewiesen werden.

Die beiden gehen auf die
Flucht, und nach einer ver-
rückten Odyssee und einer
Nacht im Freien kapiert
Ben, dass er nur noch eine
Möglichkeit hat: Er muss
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Deutschland, 2017
Regie: Markus Goller
Drehbuch: Dirk Ahner
Darsteller: David Kross, Frederick
Lau, Emilia Schüle, Axel Stein u.a.
Länge: 113 Minuten
Altersfreigabe: FSK: 6 Jahre

Open-Air-Kino: Einfaltspinsel (Fantasietitel)

Freitag, 6. August, 21 Uhr,
Erich-Kästner-Schule

ihren Vater David suchen,
den sie seit 15 Jahren nicht
mehr gesehen haben.

    

   
  

  
  

    



Die Eingeweihten wissen
es längst: Vorwissen spielt in
der schon gut bekannten
Holzwerkstatt von Klaus und
Roswitha aus Eisenach keine
Rolle, denn die Kinder ha-
ben schnell selbst gefunden,
was sie brauchen und ma-
chen sich ans Werk. Was sie
sich vornehmen und welche
Ansprüche sie an die Aus-
führung haben, bleibt ganz

ihre Sache. Hilfestellung da-
zu gibt es – wenn nötig –
in jede Richtung.
Muss aber nicht sein,

denn gerade Misslingen gibt
reichlich Anlass zu Überle-
gungen, warum es nicht so
geht, wie vorgestellt. Oder
wenn umgekehrt plötzlich
leicht ist, was vorher so
schwierig schien. Langweilig
ist es jedenfalls nicht, sich

immer wieder etwas Neues
auszudenken und zu sehen,
ob man damit erreicht, was
beabsichtigt ist.
Wer am Selbstrausfinden

Freude hat, kann
hier mit etwas
Proviant im
Rucksack den
ganzen Tag ver-
bringen (10 bis 18 Uhr)
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und wenigstens für diese
Zeit einmal sein eigener
Lehrer sein.

ZIMMERSMÜHLENWEG 35, 61440 OBERURSEL 
RILANO.COM

DIE LECKERSTEN  
FACETTEN  
DES SOMMERS. 
WIR HABEN 
GEÖFFNET!
HOTEL, BAR, RESTAURANT + TERRASSE

Holzwerkstatt für Kinder

Samstag, 7., bis Sonntag, 15. Aug.,
täglich ab 10 Uhr im Rushmoorpark

Samstag, 7. Aug., 11 Uhr, 
Yoga im Park

Weiteres siehe Seite 10



Wenn man heute die er-
sten Takte von »Turn! Turn!
Turn!« der Byrds oder das
Intro von »California Drea-
ming« von The Mamas and
the Papas hört, dann wird
einem klar: Der Sound aus
dem Laurel Canyon war ein
besonderer. Alle lebten sie
dort: Frank Zappa, The
Byrds, The Doors, Joni Mit-
chell, The Mamas & The Pa-
pas, Crosby Stills Nash &

Young, The Eagles und viele
andere. Aber selten gab es
in der Musikgeschichte Mo-
mente, da sich der Traum
vom kreativen Durchbruch
so an einem Ort konzen-
trierte wie zwischen Mitte
der 60er und 70er Jahre in
dieser Schlucht bei Los An-
geles.
Die Oberurseler Musiker

von Toms & Jerries und die
extra für dieses Event wie-

Tal, das die Musik verän-
derte und für Aufbruch und
Hoffnung stand in einer Zeit
großer gesellschaftlicher
Umbrüche.

dervereinte Band Sixtynine
spielen die Songs, die Mu-
sikgeschichte geschrieben
haben. Norbert Abels erzählt
dazu die Storys aus dem

Laurel Canyon
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Eine Zeitreise durch den

legendären Laurel Canyon

Samstag, 7. August, 20 Uhr,
Erich-Kästner-Schule

Sponsoren der Oberursel Card

Weitere Infos unter www.oberurselcard.de  Tel. 06171 9199690  info@oberurselcard.de

Das Plus in Oberursel:

• einkaufen
• erleben
• genießen
& Vorteile nutzen!

Punkten, einlösen & sparen bei über 50 Geschäften / Restaurants
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Gegründet in 2012 an-
lässlich eines Straßenfestes
in der Oberurseler Altstadt,
hat sich Perdido mittlerwei-
le zu einer festen Größe in
der Oberurseler Jazzszene
entwickelt. Bestehend aus
Musikprofis und erfahrenen
Cracks, bietet die sieben-

köpfige Band einen groovig
internationalen Querschnitt
der Jazz-Geschichte, gekrönt
von absolut authentischen
Vocals.

Jazz-Frühschoppen: Perdido

Sonntag, 8. August, 11 Uhr, 
Grundschule Mitte

Laurie Reviol: Voc
Andreas Donner: Bass
Philip Benson: Posaune
Andrew Goldie: Trompete
Nino Pezzella: Saxophon

Harald: Klavier
Ekkehard Pfau: Schlagzeug

Samstag, 14. Aug., 11 Uhr, 
Yoga im Park

Weiteres siehe Seite 10

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 

Sie planen ein 
Grillfest, eine Vereinsfeier, ein Jubiläum oder and ere Feierlichkeiten? Wir 
bieten Ihnen mit unseren Grillfestpaketen das Rundum-sorglos-Paket! 

 
 

Wir beraten Sie gerne! 
 

 
 

Taunusstr. 87, 61440 Oberursel, 06171/74021 
www.eckart-fleischwaren.org 

Vergessen Sie den Eckart nicht! 

Wir beraten Sie gerne!

Sie planen
ein Grillfest, eine Vereinsfeier, ein Jubiläum oder andere Feierlichkeiten?

Wir bieten Ihnen mit unseren Grillfestpaketen das Rundum-sorglos-Paket.

Taunusstraße 87, 61440 Oberursel, 061 71-740 21
www.eckart-fleischwaren.org

Vergessen Sie den Eckart nicht!



Mukkemänner
Poprock mit einem

Schuss Country oder Blues:
dafür stehen die Mukke-
männer: Songs von Lenny
Kravitz, Steve Miller, Joe Bo-
namassa, Tom Petty bis zu

T. Rex oder Cream. Alles
Songs, die noch nicht totge-
covert wurden und dennoch
jeder mitpfeifen kann.
Der Sound ist kompakt,

tight, hat Soul, Energie und
Leidenschaft.

Rockkonzert: Orschel’s Finest
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Der Name ist Programm:
Orschel’s Finest präsentiert
die feinsten Bands in, um
und aus Oberursel. 2019
startete Orschel’s Finest mit
einem bunten Musikmix.
2021 liegt der Schwerpunkt
eindeutig auf Rockmusik.
Und zwar in all seinen
Spielarten: von heftig bis
bluesig, von Hardrock bis
Mainstream, von Alternative
bis zu Classicrock.
Allen fünf Bands gemein-

sam ist die große Leiden-
schaft und Fähigkeit, das
Publikum live zu begeistern.

Verstärkt durch die Corona-
pause wartet diese Energie
jetzt nur darauf, freigelas-
sen zu werden. Und das auf
beachtlich professionellem
Niveau. Hinzu kommt, dass
jede Band ihren ganz eige-
nen Stil entwickelt hat, auf
ihre Art und Weise virtuos
glänzt und das Publikum zu
einer einzigen großen Party
animieren kann.

Samstag, 14. August, 17 Uhr, 
Erich-Kästner-Schule

Mario Wallerius: bs, voc
Markus Hertle: g

Jürgen Röthig: voc, g
Rolf Becker: dr, voc

apfelwein. heimat. liebe.

kelterei-steden.de
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Watson
Watson, eine Rockband

aus Oberursel und drum-
herum, spielt ausschließlich
eigenes Material, nämlich
druckvolle Rocksongs, gitar-
renlastig, geradeaus und

ohne »B-Seiten«. Schon vor
vielen Jahren haben vier der
fünf Bandmitglieder zusam-
men Musik gemacht und bei
etlichen Konzerten und Festi-
vals gemeinsam die Bühne
gerockt.

Revolution Eve
Revolution Eve steht für groovende

Beats und fette Gitarren, kombiniert
mit modernen elektronischen Einflüs-
sen, gekrönt von der Stimme einer Ausnahmesängerin. Melo-
diöser Alternative-Rock mit einer explosiven, mitreißenden
und ehrlichen Show. Zahlreiche deutschlandweite Festival-
und Clubshows, so zum Beispiel als Support von Evanes-
cence, Doro Pesch, Jennifer Rostock, Megaherz und vielen
anderen Acts, sowie positive Reviews in der Presse sprechen
eine deutliche Sprache: Revolution Eve begeistert!

Robin Desens: g, voc
Ingo Renner: dr
Arno Bicker: bs, voc
Dirk Cußnick: voc
Fabian Kuhn: keyb, g, voc

Jens Urban: g 
Stefan Wendling: voc, g
Christian Zickmann: bs

Janis Heftrich: dr

Skullboogey
Seit 17 Jahren treiben sich die Riff-Rocker aus Orschel

und ganz Hessen auf den Brettern der Clubs und Konzert-
hallen herum. Immer aus allen Rohren brachiale Gitarren-
wände, melodische Hooks und treibende Grooves abfeuernd.
Alles weitere Bandinfo-Gelaber wäre hier sinnlos. Anhören!

Hole Full Of Love
Wer kennt sie nicht?

Augen zu und man fühlt
und erlebt AC/DC at it’s
best! Ehrlicher, harter
Rock’n’Roll. Konsequent und
kompromisslos. So nah am
Original, dass selbst
Dave Evans, erster
Sänger und Grün-
dungsmitglied von
AC/DC, sie als Be-
gleitband buchte. Kein Wun-

der. Hole Full Of Love aus
Orschel touren seit über 25
Jahren durch ganz Deutsch-
land und halb Europa.
Schweißtreibend, energiegela-
den und mittlerweile legen-
där.

Maria Kimberly-Huehn: g
Conny Marshall: bs
Diana Nagel: voc
Johanna Eicker: g
Lothar Weise: dr

Sonntag, 15. Aug., 10 Uhr, 
Geführte MTB-Touren
Weiteres siehe Seite 14

Zeitplan:

17 Uhr: Mukkemänner
18 Uhr: Watson
19.15 Uhr: Revolution Eve
20.30 Uhr: Skullbogey
21.30 Uhr: Hole Full Of Love



Hohemarkstr. 1 · am Homm-Kreisel · Mo - Fr 8 - 19 Uhr Sa 8 - 15 Uhr   Parkplätze im HofHHHoHohhemarkstr

Biologisch zertifi zierte 
Lebensmittel und Natur-kosmetik seit über 30 Jahren in Oberursel

Ganesha

Unser Beitrag zum
  Klimaschutz
bioladen*Obst und Gemüse

...transportiert zu 72% in Mehrwegkisten

...90% unverpackt
Einsparung 2020
über den Gesamteinkauf 
bei unserem Großhändler 
Weiling:
über 10.000 kg Karton
über 23.000 m² Folie

...von uns bekannten 
Partnern, die ausschließlich 
ökologisch anbauen Obst & Gemüse

vom Anbau bis zum Bio-Händler
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Frühschoppen: Louis Grote und Band

Louis Grote: voc
Jakob Lüffe: pno
Franziska Aller: bass
Steve Nanda: dr

Die vier Musiker*innen
aus Mainz und Köln haben
ihren gemeinsamen Nenner
gefunden: Louis Grote ist
das Bindeglied zwischen der
groove- und soundverliebten
Rhythmusgruppe. So schil-
lern – zwischen mal inti-
men und mal großen und
weiten vokalen Farben –
kompromisslos swingende
Klaviertrio-Momente, die das
Programm der Band sehr
kontrastreich, aber immer
homogen machen. Stilistisch
bewegen sie sich dabei zwi-
schen Modern und Traditio-

nell, und auch die Gelegen-
heit zu populären Sounds
lässt sich die Band nach
langer pandemischer Pause
nicht nehmen.

Sonntag, 15. August, 11 Uhr, 
Grundschule Mitte
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Wolfgang Meisetschläger: 
Vocals, Guitars, Piano
Oliver Horst: Guitars, Piano
Dennis Lapp: Bass
Lothar Weise jr.: 
Drums, Programming

Samstag, 21. Aug., 14 Uhr, 
Yoga im Park

Weiteres siehe Seite 10Samstag, 21. Aug., 17 Uhr, 
Theater: Aladdin und ...

Weiteres siehe Seite 22

Die vier Vollblutmusiker
von U12 (sprich: U-One-
Two) nehmen das Publikum
mit auf eine musikalische
Zeitreise durch alle Schaf-
fensphasen der fast 40-jäh-
rigen Bandgeschichte von
U2. Dabei klingt U12 in
allen Nuancen so authen-
tisch, wie es nur die per-

sönliche Faszination am Ori-
ginal ermöglicht.
Neben Hits wie Pride (In

The Name Of Love), With Or
Without You, Beautiful Day,
One oder Desire werden
auch besondere Songs für
die versierteren U2-Fans
eindrucksvoll performt. Da-
bei ziehen sich bekannte

Melodien wie ein roter Fa-
den durch das gesamte
Programm.
So ganz nebenbei bewei-

sen U12, dass die Musik

Freitag, 20. August, 20 Uhr,
Erich-Kästner-Schule

Rockkonzert: U12

von Bono & Co. nicht nur
ein gutes Privileg von kul-
tureller und sozialer Bot-
schaft ist, sondern mit ihren
hymnenhaften Refrains auch
einfach nur riesigen Spaß
machen kann.



Seit über 35 Jahren
spielt die Matchbox Blues-
band traditionellen Blues in
vielen Schattierungen. Ausge-
hend vom klassischen Chi-
cago-Blues enthält das Re-

und Bernd Simon an der
Gitarre verfügt die Band
über zwei der führenden
Solisten des traditionellen
Blues in Deutschland, die
beide auch sehr überzeu-
gende Sänger sind.

homogenen Gruppensound
geführt, der gleichermaßen
stilecht, individuell und mit-
reißend ist.
Mit Klaus »Mojo« Kilian

(Blues-Louis-Preisträger
2016) an der Bluesharp

pertoire auch swingenden
Rhythm & Blues, erdigen
Down Home Blues und aku-
stische Spielarten. Die lang-
jährige Stabilität der Beset-
zung hat zu einem äußerst

Frühschoppen: Matchbox Bluesband
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Klaus »Mojo« Kilian: Gesang, 
Mundharmonika, Gitarre
Bernd Simon: Gitarre, Gesang
Wolfgang Lieberwirth: Kontrabass,
Chorgesang
Thomas Frömming: Drums

Sonntag, 22. August, 11 Uhr, 
Grundschule Mitte

Sonntag, 22. August, 10 Uhr, 
MTB-Fahrtechniktraining

Weiteres siehe Seite 14

Ganesha

Hohemarkstraße 1 · am Homm-Kreisel · Mo - Fr 8 - 19 Uhr Sa 8 - 15 Uhr   Parkplätze im Hof

begleitet Sie 
    durch den Sommer…

Unser bioladen*
   Obst & Gemüse

            



Es wird zauberhaft im
Acappella-Universum: Allegría
goes Disney! Die coolste
Prinzessinnen-Clique auf
Deutschlands Bühnen ent-
führt das Publikum in ein
Land der Träume und
Schäume. Frech, fröhlich und
frei singen sich die Sänge-
rinnen durch traumhafte
Disney-Balladen, royale Pop-
songs und humorvolle Ei-

genkompositionen. Dabei
schlägt jedes Herz hö-
her, bleibt kein Auge
trocken und wird kein
Klischee ausgelassen.
Doch Prinzessin ist

kein Traumjob! Immer
nur lächeln und sich
von dahergelaufenen Prin-
zen retten lassen, liegt den
Ladies nicht. Julia, Christina,
Diana und Christine nehmen

es mit den Tücken des
weiblichen Alltags auf, und
angebliche Traumprinzen
werden sorgfältig unter die

Lupe genommen. Immer da-
bei – ihre Wunderlampe!
Frei nach dem Motto: Unser
Wunsch sei dir Befehl!
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Allegría acappella: Unser Wunsch sei dir Befehl !

Dienstag, 24. August, 19.30 Uhr,
Erich-Kästner-Schule

Das Oberurseler Ensem-
ble Voice:Ten bezaubert seit
inzwischen 15 Jahren sein
Publikum mit Gesang, Tanz
und Spiel der schönsten
Stücke weltberühmter Musi-
cals. Auf der Open-Air-Büh-

ne des Orscheler Sommers
zeigen sich die fünf Damen
und drei Herren von einer
neuen, noch vielseitigeren
Seite: Lassen Sie sich über-
raschen!

Und zur Einstimmung: Voice:Ten
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Siebtes Oberurseler 

Musik

Luft

Düfte

Afrikaf
eeling

Kral

Gaumenfreud
en

Samstag, 28. August, 15 - 21 Uhr

im Rushmoor-Park oder  

im Schulhof der Erich-Kästner-Schule

Aktuelle Infos in der örtlichen Tagespresse und unter: 
http://www.impuls-perkussion.de/Festivals_aktuell.html
https://kunstgriff-oberursel.de/orscheler-sommer/

Musik gibt es von  
Yvonne Mwale, Aziz Kuyateh, 
Kounian & Band, Mato Triolo 
und natürlich ImPuls



The Barons – der Sound der Swinging Sixties

Dieser Film basiert auf
einer wahren Begebenheit.
1962 unternahm der gebil-
dete und wohlhabende
schwarze Pianist Dr. Don
Shirley eine zweimonatige
Konzerttour durch die ame-

rikanischen Südstaaten und
engagierte dafür den eher
ungebildeten Italoamerika-
ner Tony Lip als Chauffeur
und Bodyguard. Die Reise
wird mit dem »Negro Moto-
rist Green Book« geplant,

einem Reiseführer, der
Restaurants und Unterkünfte
ausweist, in denen schwarze
Amerikaner akzeptiert wer-
den. Auf der langen Fahrt
müssen sich die sehr gegen-
sätzlichen Charaktere erst
einmal zusammenraufen.

Ein unterhaltsames Road-
movie einerseits, ist der
Film zugleich auch ein be-
drückendes Porträt des all-
täglichen Rassismus im Sü-
den der USA der 60er Jah-
re.
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Freitag, 3. September, 20 Uhr,
Erich-Kästner-Schule

USA, 2018
Regie: Peter Farrelly
Darsteller: Viggo Mortensen, Ma-
hershala Ali, Linda Cardellini u.a.
Länge: 131 Minuten
Altersfreigabe: FSK: 6 Jahre

Open-Air-Kino: Konzertreise mit Hindernissen (Fantasietitel)

Freitag, 27. August, 21 Uhr,
Erich-Kästner-Schule

Seit mehr als 30 Jahren
touren die vier Barone nun
schon quer durch Europa.
Immer im Gepäck dabei: die
originalen Rickenbacker-
und Gretsch-Gitarren, Höf-
ner-Bässe und Vox-Verstärker.
Mit ihrem ausgefeilten Satz-
gesang und dem Sound der
Swinging Sixites begeistern
The Barons immer wieder
das Publikum. Inzwischen
sind es weit über 2000
Konzerte, bei denen The Ba-
rons in ihrer Show die Zeit
zurückdrehen – mit Welt-
hits der Beatles, der Rolling
Stones, der Beach Boys und

vielen anderen Künstlern,
die diese Epoche geprägt
haben.

Anselm Fedel: Gesang, Gitarre, 
Keyboards
Sven Härtel: Gesang, Bass
Elmar Wisotzki: Gesang, Gitarre
Chris Schirmer: Gesang, Schlagzeug
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Einen Drink und ein
Häppchen zur »blauen Stun-
de«? Gemütlich in den
Stühlen des Orscheler Som-
mers sitzen und stimmungs-

voller Instrumental- und
Chormusik auf der Bleiche
lauschen? Vielleicht ist das
beim großen Open-Air-Kon-
zert 2021 des Kunstgriff im
Verbund mit der Musikschu-
le bald kein Traum mehr ...

Die Musikschule Oberur-
sel bringt Chöre, Stücke,
Songs und Ensembles auf

die Bühne, die sich dem
Thema Nachtmusik ver-
schrieben haben. Ob »Eine
kleine Nachtmusik« von Mo-
zart zu hören sein wird, ist
zwar noch fraglich, aber an-
dere Stücke wie »A Million
Dreams«, »The Sound of Si-

am Abend zur »Blauen
Stunde« mit den Chören die
Stücke der Nachtmusik er-
klingen. Wenn Corona es er-
laubt, werden Gastchöre
und Musiker aus England
und Epinay dabei sein.
Jetzt gilt es die Daumen

zu drücken, damit diese
Träume Wirklichkeit werden
können.

lence«, »Angels« oder »So-
lang man Träume
noch leben kann«
von der Münchner
Freiheit werden
gespielt. Mitwirken-
de sind die Musik-
schulchöre Golden
Voices und CHOR-
iosum sowie meh-
rere Kinderchöre.
Begleitet werden
sie von einer
Band. Auch andere,

kleinere und
größere En-
sembles der
Musikschule
werden auftreten. So spielen
am Nachmittag die Crot-
chets und das Blasorchester
MGO der Musikschule, bevor

Konzert: »Die Nacht kennt keine Grenzen ...«
Konzert von Chören und Ensembles 

der Musikschule Oberursel

Samstag, 4. September, 16 Uhr,
Auf der Bleiche

 
 
     
 
 
 
 
 

LEBENSMITTEL WELLNESS KUNSTHANDWERK 

Untere Hainstr. 4   7085855 
 
Mo  Fr  10.00  10.00  15.00 Uhr    www.weltladen-oberursel.de  
      info@weltladen-oberursel.de 
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Kinder- und FamilienfestIn Zusammenarbeit mit
dem Familientreff e. V. Ober-
ursel wird es in diesem
Jahr erneut einen Familien-
nachmittag mit spannenden
Aktivitäten für Groß und
Klein geben. Wie das Pro-
gramm im Einzelnen ausse-

hen wird, stand bei Redak-
tionsschluss noch nicht voll-
kommen fest. Vorbehaltlich
der Anfang September gel-
tenden Regelungen in Sa-
chen Pandemie, kann aber
jetzt schon prophezeit wer-
den: Es wird ein tolles Trei-
ben, bei dem Junge, Mittel-
alte und Junggebliebene voll
auf ihre Kosten kommen
werden.

Wie sieht denn nun ein
unvergessliches Familienfest
für die Kinder aus? – Viel-
leicht so: 
Man flitzt einige Male

mit einer Kiste über die
Rollbahnrutsche. Dann geht
es ab auf die Hüpfburg, um
nach den Wolken zu greifen.
Weitergetobt wird beim
Hindernis-Parcour mit vielen
actionreichen Stationen. An-
schließend könnte man mit
ein paar Tombola-Losen in
der Tasche tolle Preise ab-
sahnen. Im Anschluss geht’s
ein paar Enten angeln. Und
dann wird’s nochmal kreativ
bei der Malstation des
Kunstgriffs. Und zu guter
Letzt?
Lasst euch überraschen!

Das wird ein Spaß ...

Sonntag, 5. September, 14 bis 17 Uhr, 
Grundschule Mitte

Sonntag, 5. September, 10 Uhr, 
Fahrrad-Tour nach Frankfurt

»Armut, Migration und schlechte Arbeit«
Weiteres siehe Seite 7

Aber auch die Älteren
kommen nicht zu kurz:
Kraft tanken und sich stär-
ken kann man jederzeit
bei gekühlten Getränken,
Kaffee und Kuchen sowie
Leckereien vom Grill.
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natürlich gesund leben
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in unterschiedlichen Beset-
zungen und Formationen –
ein Konzertprogramm mit
vollen und mit sanften
Tönen, mit Esprit und Ro-
mantik.
Lassen Sie sich überra-

schen!

... melden sich die 80
Musiker*innen des Sinfonie-
orchesters des Philharmoni-
schen Vereins von 1834 e.V.
Frankfurt auf der Konzert-
bühne zurück.
Nach mehreren Monaten

Zwangspause haben sie mit
ihrem Dirigenten Armin 
Rothermel in nur wenigen
Wochen ein abwechslungsrei
ches Konzertprogramm ei-

Mit Posaunen und Trompeten ...
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Sonntag, 5. September, 17 Uhr, 
Auf der Bleiche

… aber auch mit Streichersinfonien 

zu einem romantischen Sommerabend ...

gens für den Orscheler
Sommer einstudiert. Mit En-
thusiasmus und großer
Freude, endlich wieder ge-
meinsam musizieren und –
wie schon zwei Jahre zuvor
– auf der Konzertbühne in
Oberursel »Auf der Bleiche«
auftreten zu dürfen, prä-
sentieren sie eine Zu-
sammenstellung sin-
fonischer Musik



Nektarios Vlachopoulos: »Ein ganz klares Jein«
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In Zeiten, in denen sich
das brave Bürgertum ange-

sichts einer im-
mer schnelleren,
lauteren, verwir-
renderen Le-
benswelt nach
einfachen Lösun-
gen sehnt,
macht ein Mann
endlich keine
klare Ansage.
Blitzschnell refe-
riert der diplo-

mierte Hobbylexikograf über
die randgesellschaftlichen

Donnerstag, 9. September, 20 Uhr, 
Auf der Bleiche

Probleme der äußeren Mit-
telschicht.
»Ein ganz klares Jein!«

ist das Manifest der Unver-
bindlichkeit. Eine in Granit
gemeißelte vorsichtige
Handlungsempfehlung für
unentschlossene Dogmatiker.
Die Programm gewordene
Ambivalenz des negierten
Widerspruchs am Gegenteil-

tag. Ein Muss für jeden, der
nicht will.
Nektarios Vlachopoulos

verklärt jetzt Tacheles! Oder
auch nicht. Er ist sich da
nicht so sicher ... Er ist
Slampoet, Humorist und
ehemaliger Deutschlehrer
mit griechischem Integrati-
onshintergrund.

plus

M
ein
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eu
er
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eiz
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el
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»Wir sind Tiefe Klänge,
ein Kollektiv bestehend aus
jungen Menschen aus Ober-
ursel und Umgebung, die
die Liebe zur elektronischen
Musik eint. Wir formieren
uns aus mehreren DJs
(Maggi, Gogo, Tobi und Ro-
jan) sowie weiteren musik-
affinen Menschen. Gegründet

haben wir uns im Jahre
2020 mit dem Ziel, Men-
schen während der Pande-
mie, im Rahmen der be-
grenzten Möglichkeiten, we-
nigstens ein bisschen Club-
Feeling zu schenken. Dies
erreichen wir mit der Pro-
duktion von Sets und der
Durchführung von Live-

hierbei von melodischem,
vokalgeprägtem House über
Deep Techno bis hin zu
Dark Techno.«

streams, bei denen ein oder
mehrere DJs live elektroni-
sche Musik auflegen.
Unsere musikalische

Bandbreite erstreckt sich

Rave: Tiefe Klänge

Freitag, 10. September, 17 - 23 Uhr
Erich-Kästner-Schule

Pfund ist eine Einheit.
Eine Maß-Einheit. Aber auch
und vor allem eine Einheit
von vier Jungs. Vier Pfunds-
kerle, die neben ihrer
Freundschaft speziell eins
miteinander verbindet: ein
schwer wiegender Hang zu
kraftvollem Sound. Genau
deshalb finden sich eben

auch Schwergewichte der
Rockmusik in ihren ausge-
wogenen Setlisten. Es geht
um den Rock’n’Roll der ver-
gangenen vier Jahrzehnte,
von den Red Hot Chili Pep-
pers und Kings Of Leon

über Oasis und Jimi Hen-
drix bis zu The Killers und
Nirvana. Der etwas andere
Mainstream eben, waghalsig

Rockkonzert: Pfund … der etwas andere
Mainstream Rock’n’Roll

druckvoll und energiegela-
den gespielt. Schlagzeug, Gi-
tarre, Bass und Gesang bil-
den bei dieser Band einen
Sound, der die Zuhörer so-
wohl bei kleinen Club-Gigs
als auch bei großen Open-

Freitag, 10. September, 20 - 24 Uhr
Auf der Bleiche

plus
Airs einfängt und entfesselt.
Denn die Dynamik dieser
Band ist bei jeder Konzert-
größe bis in die letzte Rei-
he spürbar.
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La Finesse – Klassiker der Filmmusik

Das Streichquartett La
Finesse nimmt die Besu-
cher*innen mit auf eine
musikalische Reise und ver-
zaubert sie mit bekannten
Melodien aus einer Vielzahl
von Film(kunst)werken und
klassischer Musik. Die ein-
zigartige Kombination von
klassischer und zeitgenössi-
scher Musik macht dieses
Konzert zu einem spannen-
den und unterhaltsamen
Abend. Musikliebhaber*innen
aller Stilrichtungen können
sich also auf außergewöhnli-
che Begegnungen – etwa
von Vivaldi mit Miss Marple

oder Rossini mit James
Bond – einstellen, die vom
Streichquartett mit Charme,

Können und beeindrucken-
der Liveperformance neu in-
terpretiert werden.
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Samstag, 11. September, 20 Uhr, 
Auf der Bleiche

plus

... von James Bond 
bis Game of Thrones

Oberurseler Friedensfest 

Die Friedenslinde, die an
Ostern vom Oberurseler
Friedensbündnis in der
Grünanlage der Adenauer-
allee gepflanzt wurde, hat
sich bereits bestens entwik-
kelt. Das soll beim Frie-
dens-fest, das seit zwei
Jahren Bestandteil des Or-
scheler Sommers ist, gefeiert
werden.
Wie das Fest aussehen

wird, verraten wir noch
nicht. Es wird auf jeden Fall
interessant, ermutigend und
zukunftsgewandt sein. So
wie das erste Orscheler

Friedensfest am 1. Septem-
ber vor zwei Jahren – dem
Antikriegstag –, das zu-
gleich bunt, fröhlich, besinn-
lich, ernsthaft und heiter
war. So soll es auch in die-
sem Jahr werden.
Bis dahin entwickelt sich

die Linde hoffentlich weiter
so gut wie bisher.

Samstag, 11. September, ab 14 Uhr, 
Friedenslinde (Adenauerallee)



Einfach mal die Fenster aufmachen und fri-
schen Wind in die Klassikszene bringen. Die Twio-
lins sind Pioniere der neuen Strömung »progres-
sive classical music« und sorgen weltweit für Auf-
sehen und Euphorie in den Konzertsälen. Und
was in den Konzertsälen der Welt geht, das geht
schon lange »Auf der Bleiche in Old Orschel«. Sie
bringen Werke von Antonio Vivaldi und Astor Pi-
azzolla zu Gehör.
Es ist Musik am Puls der Zeit, die abenteuer-

lustig und wild, aber auch zart und einfühlsam
sein kann. Sie will nichts beweisen, sondern einzig
und allein begeistern.

gen bedarf, wird an diesem
Tag von der virtuosen Saxo-
fonistin Corinna Danzer un-
terstützt. Sie spielte mit
vielen namhaften Musikern
und wirkte mit der HR-Big-
Band an Funk- und TV-Pro-
duktionen mit.

Der beliebte frühere HR-
Moderator Werner Lohr
führt einmal mehr auf hu-
morige Art und Weise durch
das Programm: eine musika-
lische Entdeckungsreise zu
weltbekannten und auch
weniger bekannten Jazz-
Komponisten, die mit dem
Jazz in Hessen verbunden
sind oder waren. Das Frank-
furt Jazz Trio, zu dessen
herausragender Musikalität
es keiner weiteren Erklärun-

Kulturkreis Oberursel goes Open Air
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Ab 17 Uhr: 
The Twiolins – Eight Seasons Evolution

Sonntag, 12. September, 11 / 17 Uhr, 
Auf der Bleiche

plus
Ab 11 Uhr: Frankfurt Jazz Trio

Thomas Cremer: Schlagzeug
Thilo Wagner: Piano

Martin Gjakonovski: Bass

Marie-Luise Dingler: Violine
Christoph Dingler: Violine
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Musikalische Entdeckungsreisen 
zum Tag für die Musik in Kooperation
mit hr2-kultur Musikland Hessen.





Orscheler
 Sommer
Zusammenhalt ist keine Selbstverständlichkeit.
Es liegt an uns allen, immer wieder dafür ein- 
zustehen – auch und erst recht in Krisenzeiten.
Gerne unterstützen wir das Kulturprogramm  
des Orscheler Sommers.

Ihre
 


